
GOTTESDIENSTE
Dom: (Meditationsgottesdienst mit Pas-

tor Martin Klatt)

VORTRÄGE
Unser Mond – happy end einer Katastro-

phe: 20 Uhr, Sternwarte, Am Ähren-
feld 2 (Vortrag von Dr. Uwe Wolter,
Sternwarte Hamburg)

SONSTIGES
theater 23: Frauen/Männer/Abgründe:

20 Uhr, Kulturrösterei, Wahmstra-
ße 43-45 (Eintritt zehn/ermäßigt acht
Euro)

Kegeln mit dem Hobby-Kreis-St.-An-
nen: 15 Uhr, LT-Vereinsgaststätte,
Possehlstraße 5

Wochenmarkt: 8 bis 13 Uhr Hanseplatz,
8 bis 13 Uhr Moisling, 8 bis 13 Uhr
Kirchplatz Kücknitz, 10 bis 18 Uhr,
Mönkhof Karree, Alexander-Fle-
ming-Straße, 14 bis 18 Uhr, Buntekuh

GOTTESDIENSTE
Die Christengemeinschaft: 9 Uhr, Roon-

straße 24 (Die Menschenweihehand-
lung)

St. Aegidien: 18 Uhr (Themengottes-
dienst mit Pastor Thomas Baltrock)

Dom: 18 Uhr (Wochenschluss mit Beich-
te und Begrüßung des Sonntags)

SONSTIGES
Aquarellmalen: 15 bis 17 Uhr, Raja Yoga

Center, Koberg 17 (Eintritt frei)
Wochenmarkt: 8 bis 13 Uhr Brink, 8 bis

13 Uhr Brolingplatz
6. Kreuzfahrtmesse in Lübeck: 11 bis

17 Uhr, Media Docks, Wil-
ly-Brandt-Allee 31a (Eintritt 5,--
Euro incl. Begrüssungsgetränk)

Öffentliche Stadtführung mit Rathausbe-
sichtigung: 14 Uhr, Welcome-Center,
Holstentorplatz 1 (Kosten pro Person
inkl. Rathausführung sieben Euro)

Neujahrsempfang bei den Schlesiern:
14.30 Uhr, Begegnungsstätte Wilhelmi-
ne Possehl, Mönkhofer Weg 60

Prinzenball der Silbermöwe: 20.11 Uhr,
Hotel Mövenpick, Prismensaal (Eröff-
nung der karnevalistischen Ballsaison,
Eintritt 20/ ermäßigt 10 Euro, Karten
unter Telefon 0451/79 22 67)

Tunneltreff vom Juze Kücknitz: 16 bis 18
Uhr, Rangenbergschule, Rangenberg
74-76 (Billard, Kicker, Tischtennis
und mehr für Kinder und Jugendliche)

Lokaltermine heute

Lokaltermine morgen

Sie wollten eine Ampel oder
einen Zebrastreifen. Stattdes-
sen bekommen die Schönbö-
ckener nur eine breitere Ver-
kehrsinsel.

Die Anwohner hatten sich
im vergangenen Jahr beklagt,
dass die Überquerung des
Steinrader Damms an der
Ecke Schönböckener Haupt-
straße sehr gefährlich sei (die
LN berichteten). Besonders
betroffen seien die Kinder

aus dem Neubaugebiet Ha-
genskoppel, die die Straße je-
den Tag auf dem Weg zur
Schule überqueren müssen.

Die Stadt hat daraufhin ei-
ne Verkehrszählung vorge-
nommen. Außerdem beschäf-
tigte sich der Arbeitskreis für
Verkehrsfragen mit dem Pro-
blem. Nun steht das Ergebnis
fest: Für eine Ampel oder ei-
nen Zebrastreifen reicht das
Verkehrsaufkommen nicht

aus. „Wir werden aber die
Mittelinsel verbreitern und
die Markierungen erneuern“,
teilte Stadtsprecherin Nicole
Dorel mit.

„Ich glaube nicht, dass das
was bringt“, sagte Anwohne-
rin Svea Nicolai. Die Mutter
von zwei Kindern befürchtet,
dass eine breitere Verkehrsin-
sel nichts ändern wird. „Das
bleibt trotzdem eine gefährli-
che Stelle.“ Dieser Ansicht
ist auch Simone Rippert. „Es
ist schön, dass endlich etwas
passiert“, räumt sie ein. Zu-
friedenstellend sei das aber
nicht. „Wir haben uns mehr
erhofft.“ Nach Ansicht der
beiden Frauen wird sich das
Problem noch verschärfen,
wenn das Gewerbegebiet
wächst. „Dann fahren hier
noch mehr Lkws durch“, be-
fürchtet Svea Nicolai. „Au-
ßerdem wohnen hier viele
Kinder, die erst nächstes Jahr
zur Schule kommen.“

Dann wird sich zeigen, ob
die breitere Verkehrsinsel die
gewünschte Wirkung hat. In
den Osterferien sollen die Ar-
beiten beginnen.  coj

Sie waren schon mit den
„Beach Boys“, mit „the
Who“, „Deep Purple“ und
James Brown unterwegs:
„Sweety Glitter & The
Sweethearts“, die die gute
alte Rockmusik stets neu ze-
lebrieren und auch das jün-
gere Publikum begeistern.
Wer beim Lübecker Alt-
stadtfest auf dem Markt bei
„Sweety Glitter“ mitge-
rockt hat, darf das fünfte
„Best of Cover-Festival“ am
Sonnabend, 24. Januar, im
Werkhof nicht verpassen.

Denn neben der Glam-
rock-Band tritt auch „Sun-
tana“, die einzige und damit
beste „Santana“-Cover-
band im Norden, auf. In Ori-
ginalbesetzung – zweimal
Percussion, Schlagzeug,
Bass, Gitarre, Keyboards
und Gesang – bringen sie
Klassiker wie „Black Magic
Woman“, „Samba Pa Ti“,
aber auch neue Songs wie
Carlos Santanas „Maria,
Maria“, „Smooth“ oder „Co-

razon Espinado“, zu Gehör.
Auch die dritte Band im

Bunde kann sich hören las-
sen: „Dire Strats“ covern
die Songs der einstigen Welt-
klasse-Band „Dire Straits“
um Ausnahme-Gitarrist
Mark Knopfler. Mit Feuerei-
fer versucht Wolfgang Uh-
lig, jedes noch so kleine Solo
und den richtigen Sound sei-
nes Idols originalgetreu wie-
derzugeben. Handgemachte
Live-Musik, Songs wie „Sul-
tans of Swing“, „Money for
nothing“ oder „Walk of Li-
fe“, dazu eine stimmungsvol-
le Bühnenshow – was will
man mehr?

Einlass ist am Sonnabend
um 19 Uhr, Festivalbeginn
um 20 Uhr. Karten gibt es
an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen, unter
www.german-entertain-
ment.com oder telefonisch
unter 0451/58 24 91 43 für
16 Euro (zuzüglich Gebüh-
ren) sowie an der Abendkas-
se für 19 Euro.  sr

VON TORSTEN TEICHMANN

Wo steht die Ware, wo fahren die
Gabelstapler, an welchen Stand-
orten sind Mitarbeiter im Ein-
satz? Die Lübecker
High-Tech-Schmiede Solcon hat
ein elektronisches Ortungssys-
tem entwickelt. „Transpon-
der-Tags“ heißen die kleinen Sen-
der und Empfänger, die gerade
mal den Umfang einer Zigaretten-
schachtel haben. Die Ortungs-
transponder können von Hafenar-
beiter an den Schutzhelm gehef-
tet, in Schutzwesten eingewoben
oder in Staplerfahrzeuge und Ge-
räte integriert werden. Bei der
Vergabe des renommierten Lübe-
cker Schmidt-Römhild Technolo-
giepreises erhielt Solcon für seine
innovative Entwicklung den drit-
ten Preis – als einziges Lübecker
Unternehmen unter den Bewer-
bern.

Elektronische Ortungssysteme
auf GPS-Basis sind auch in der in-
dustriellen Anwendung längst
nichts Neues mehr. Das Dilemma
dabei ist, dass GPS-basierende
Systeme nur im Freien funktionie-
ren. Das Solcon-Ortungssystem
ist auch für Fabrikhallen bezie-
hungsweise überdachte Industrie-
gelände und Hafen- und Flugha-
fenflächen geeignet. Vergleichba-
re Systeme mussten bislang auf-
wändig im Erdreich montiert
oder in Schächten verkabelt wer-
den. Der Auf- und Ausbau sol-
cher Systeme war mit sehr hohen
Kosten verbunden.

Solcon macht jetzt mobil. De-
ren federleichte „Tags“ kosten
nur wenige hundert Euro und be-

nötigen keinerlei aufwändige ver-
kabelte Infrastruktur. Ihr Funk-
netz liegt im gängigen 2,45 Giga-
hertz-Bereich.

Die Technik ist hochkomplex,
ihre Handhabung indes denkbar
einfach. Dr. Gerd Schneider, Di-
plom-Ingenieur und gemeinsam
mit Diplom-Ingenieur Dr. Reiner
Wieck Geschäftsführender Gesell-
schafter von Solcon, nennt ein Bei-
spiel: Ein Gabelstaplerfahrer lädt
in einer Halle am Nordlandkai Pa-
pierrollen ab, bestimmt in seinem
im Gabelstapler fest installierten
UniDat-Industrierechner die Po-
sition der Rollen und übergibt die
Daten an ein Lagerverwaltungs-
system. Wird das Papier später
für den Weitertransport abgefor-
dert, kann die Position der Rollen
mit Hilfe der „Tags“ sekunden-
schnell und metergenau geortet

werden. Schneider spricht von
„dezentralen Intelligenz“, wenn
mobile „Tags“ mit festinstallier-
ten „Anker-Tags“ (zum Beispiel
unter der Hallendecke) kommuni-
zieren.

Darüber hinaus führt das neue
System auf unübersichtlichen In-
dustrieflächen zu mehr Sicher-
heit. Wenn ein Gabelstaplerfah-
rer durch die Gassen eines Waren-
stellplatzes fährt, warnt das Sys-

tem frühzeitig, wenn er sich im
Nahbereich auf Kollisionskurs
mit einem „Tag-ausgestatteten“
Arbeiter befindet. Unfälle mit
Gabelstaplern gehören bislang
mit zu den häufigsten an Kaianla-
gen. Es ist sogar nach Aussage
der Solcon-Chefs möglich, den
Gabelstapler mit Hilfe dieses
LPS (Local Positioning System)
automatisch abzubremsen, wenn
die akustischen und optischen
Warnsignale vom Fahrer igno-
riert werden.

Die Solcon GmbH, Spezialis-
tin für die Entwicklung von kun-
denspezifischer Hardware und
Software, stößt mit ihrem neuen
Ortungssystem auf großes Inte-
resse. Schneider: „Wir bekom-
men eine Fülle von Anfragen. Da
ist sehr viel Bewegung im
Markt.“

BreitereVerkehrsinselstattAmpelCover-Festival mit
guter, alterRockmusik

Die Solcon Systemtechnik
GmbH wurde 1992 gegründet
und hat 35 Mitarbeiter, darun-
ter 20 Ingenieure. Das Lübecker
Hochtechnologieunternehmen
am Niels-Bohr-Ring 3-5 ist di-
rekter Nachbar und Partner der
Gabler Naval Technology.

Solcon ist Spezialist für Indus-
trie-PC, RFID- und Au-
to-ID-Technik und hat sich im
Maschinenbau einen Namen mit

Sonderanlagen und Automation
gemacht. Die Industrie-PC sind
für schwierige Umweltbedingun-
gen entwickelt worden, müssen
staub- und wassergeschützt und
schock- und vibrationsfest sein.

Eine wesentliche Säule des
Unternehmens ist der Aufbau
und die Einrichtung von kom-
pletten Systemen inklusive IPC,
Funknetzwerken und Scann-
technik.

Die Förderung von Jugendli-
chen in Bildung, Erziehung
und Sport ist das Ziel der
2001 gegründeten Micha-
el-Haukohl-Stiftung (MHS).
Allein im vergangenen Jahr
hat die Stiftung 39 Projekte
mit insgesamt 159 375 Euro
unterstützt.

Das wohl spektakulärste
Projekt und damit auch fi-
nanzieller Schwerpunkt war
die Einführung von Muse-
umskunde als Wahlpflicht-
fach an der Baltic-Gesamt-
schule und am Katharineum

(die LN berichteten).
100 000 Euro ab 2009 – drei
Jahre hintereinander – lässt
sich die Haukohl-Stiftung
das Projekt „Jugend ins Mu-
seum“ kosten. Neben der In-
tegration von Museumsbesu-
chen in den Unterricht ha-
ben die Förderer Kurse im
Behnhaus/Drägerhaus sowie
die Kinderfeste im
Grass-Haus unterstützt.

„Aus den Erfahrungen mit
diesen drei Projekten“, so Mi-
chael Haukohl in seinem Jah-
resbericht, „insbesondere

aus den positiven Rückmel-
dungen der Schüler, entwi-
ckelte sich die Idee, etwas
Dauerhaftes unter dem Mot-
to ,Jugend ins Museum’ zu
etablieren, etwas, von dem
möglichst viele Kinder und
Jugendliche profitieren“. Es
sei das größte Einzelprojekt
seit Stiftungsgründung, so
Haukohl.

Aber auch in anderen Be-
reichen war die MHS im Jahr
2008 unterstützend tätig:
Hier gab es 5000 Euro für die
nach einem Einbruchdieb-

stahl PC-mäßig schlecht da-
stehende Schule Eichholz,
dort 75 000 Euro für Stadt-
teilnetzwerke im Schuljahr
2007/2008, an anderer Stelle
1500 Euro für die Ausbil-
dung von Streitschlichtern.

Auch die darstellende
Kunst erhielt Unterstützung
von der Haukohl-Stiftung:
Nach „Perry Hotter und die
große Prüfung“ begannen im
September die Proben zum
Tanztheater-Stück „Flucht
in die Karibik“. Fördersum-
me: 22 000 Euro.

Wie eine Stiftung den An-
schub für eine Finanzierung
geben kann, beweist das Pro-
jekt der Kindertagesstätte
Andersenring: 15 525 Euro
gab die MHS im Jahr 2008
für eine Köchin, um 30 Kin-
dern aus sozial schwachen
Familien ein gesundes Mit-
tagessen zu bereiten, ab 2009
sind die Kosten durch Eltern-
beiträge und Einnahmen aus
der Lieferung von 20 Mahl-
zeiten in das El-
tern-Kind-Zentrum „Famili-
en-Kiste“ gedeckt.  sr

Der Schulweg für die Schönböckener Kinder bleibt gefährlich.
Auch künftig gibt es hier keine Ampel, die Verkehrsinsel wird ver-
breitert.  *Foto: TIM JELONNEK

Ein Gabelstapler mit Industrierechner kommuniziert mit einem kleinen mobilen Sender, einem „Tag“: Die Solcon-Geschäftsführer Reiner Wieck
(links) und Gerd Schneider demonstrieren das neue in Lübeck entwickelte elektronische Ortungssystem.  Foto: LUTZ ROESSLER

Hintergrund

Hochtechnologie
ausLübeck:
Ein neues

Ortungssystem
verhilft Logistikern

auf großen
Industrieflächen
oderKaianlagen
zu einemvöllig

neuenDurchblick.

Haukohl-StiftungbringtdieJugendaufTrab

Weitere Termine auf Seite VIII

LübeckerElektronikmachtFurore

Mehr sehen. Mehr verstehen.lu
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9,85 Euro

Kommen Sie doch einfach in

eine unserer Geschäftsstellen und

schauen Sie sich um.

DER IMMENHOF-
MÖRDER

Über das Motiv zum Täter

Ein Pferd wird in Lübeck-Israelsdorf erstochen, zwei weitere
Tiere in Timmendorfer Strand getötet. Ein Zeuge des letzten
Vorfalls nimmt die Verfolgung des Täters auf und wird dabei
erschossen. Die Ermittlungen erstrecken sich von Hamburg
bis Kiel.
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FREITAG,

Hansestadt Lübeck


